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…dann ist Pflege    

dip 41. Konzeption und Implementation der  Erfolgsbesprec hung

Fragt man Pflegende, …

… dann 
„verschwindet“ erfolgreiche Arbeit 

aber „im Alltäglichen“ 
und ist auch für Pflegende selber 

„selbstverständlich“. 



Konzept der Erfolgsbesprechung
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Stärkung der 
Selbstwertschätzung

-
Bewusst werden 

der eigenen 
Leistungen

Blick, auf das, was Pflegende leisten
Pflegende als Expert/innen ihrer Selbst 

Definition vom Erfolg der pflegerischen Arbeit 

Systematische und 
strukturierte Fallbesprechungen 

Intervisionsorientierte 
Reflexion erfolgreich 

bewältigter, realer Situationen 
der Pflegearbeit, 

Erfolgs-
besprechungen
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Entwicklung der Handlungsanregung
Erfolgsbesprechung (EB)

Wohnbereich Gruppe 1 –
Entwicklung und Erprobung

• Zielklärung / Priorisierung d. 
Handlungsanregungen

• Einführung eines vorläufigen 
Konzepts an EB

• Zwei Erprobungsdurchläufe mit 
externer Moderation

• „EB über die EB“

• Klärung des weiteren Vorgehens

• Selbstorganisierte EB mit 
anschließendem externen 

Feedback

• Selbstorganisierte EB 

Wohnbereich Gruppe 2 –
Selbstorganisierte Erprobung

• Übergabe an Arbeitspapieren 
an die Wohnbereichsleitung

• 5 selbstorganisierte EB

4. Q. 
2010

1. Q. 
2011

2. Q 
2011

3. Q 
2011
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Schau hin, was wir erreicht haben, …

• Wie ist es uns gelungen, eine freiheitseinschränkende 
Maßnahme zu verhindern?

• Wie ist es uns gelungen, in der Hitzeperiode alle 
Bewohner ausreichend mit Getränken zu versorgen?

• Wie ist es uns gelungen, bei Bewohner/in x die 
Eingewöhnungsphase erfolgreich zu gestalten?

I. Wie ist es uns gelungen, bei Bewohner y sicherzustellen,
dass er notwendige Pflegemaßnahmen annimmt?

II. Wie ist es uns gelungen die Zufriedenheit von 
Bewohnerin zu fördern?

III. Was hat geholfen, unsere wohnbereichsinterne 
Karnevalsfeier erfolgreich zu gestalten?

IV. „Erfolgsbesprechung über die Erfolgsbesprechung“



Leitfaden der Erfolgsbesprechung
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Leitfaden für die Erfolgsbesprechung
Vorphase

Informationsphase 15 Min

· Vortragen des Falls / des übergreifenden Themas durch die / den Falleinbringer/in, in den für Sie/Ihn  wesentlichen Aspekten  und anhand von 

vorgegebenen Fragen (…)

· Die mit dem Fall / Thema verbundene Fragestellung formulieren

· „Aktives Zuhören“ der restlichen Teilnehmer/innen / ggf. Mitschreiben der eigenen Eindrücken

· Klärende Nachfragen im Anschluss an die Fallschilderung 

Analyse- und Dialogphase 30 Min

· Gruppe gibt Rückmeldung anhand der oben vorgegebenen Fragen

· Falleinbringer/in und Teilnehmer/innen der Gruppe diskutieren anhand folgender Fragen (…)

· Falleinbringer/in gibt ein Feedback zu den Rückmeldungen der Gruppe 

Ergebnissicherung ��� � Phase der Prozessreflexion 15 Min

· Gruppe und Falleinbringer/in beantworten die Frage nach den erfolgreichen Strategien und Faktoren für die Bewältigung der beschriebenen Situation  / des 

beschriebenen Falls

· Gruppe und Falleinbringer/in beschließen in welcher Form das Ergebnis in der Pflegedokumentation und für die nicht beteiligten Teammitglieder 

festgehalten wird

Abschluss
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Vorgehen der Evaluation

• 4 Feedbackgruppengespräche mit den beteiligten Mitarbeiter/innen im 
Anschluss an je eine Erfolgsbesprechung

• 1 Erfolgsbesprechung über die Erfolgsbesprechung

• 1 schriftliche Befragung von 6 Mitarbeiter/innen der Gruppe 2

• 1 Interview mit der Wohnbereichsleitung der Gruppe 2

• 1 schriftliche Befragung von 12 Mitarbeiter/innen der Gruppe 2

• 2 schriftliche offene Befragungen der Heim- und Pflegedienstleitung

• Auswertung von 5 Verlaufsprotokollen durchgeführter 
Erfolgsbesprechungen 

• Diskussion des Konzepts auf einem Expertenworkshop 
mit Leitungen pflegerischer Einrichtungen
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Abschließende Befragung beider Wohnbereiche zur Ziel erreichung  (n=18)

Sicht der Mitarbeitenden (I)
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Abschließende Befragung beider Wohnbereiche zur Ziel erreichung  (n=18)

Sicht der Mitarbeitenden (II)
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Sicht der Mitarbeitenden (III)

WBL: „Schöner Ansatz, 
um die Arbeit der 

Mitarbeiter/innen zu 
würdigen und ihnen zu 
zeigen, dass sie wichtig 

sind […] das war 
wirklich schön“

WBL: „Mehr 
Austausch der 
Mitarbeiter/innen 
untereinander und 
euphorische 
Stimmung im Team 
in den Tagen nach 
den Erfolgs-
besprechungen“

Abschließende Befragung beider Wohnbereiche zum Nutze n der EB (n=18)
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• Betrachtung der Arbeit von der positiven Seite und nicht 
ausschließlich defizitorientiert

• Stärkung des Selbstwertgefühls und damit auch der 
Arbeitszufriedenheit

• Wertschätzung aus dem Team wird bewusst gegeben und 
auch empfangen

• Ergebnisse werden deutlicher herausgestellt und damit für die 
Zukunft nutzbarer gemacht. Sie kommen so in Folge allen 
Bewohner/innen und Mitarbeitenden zugute

• Die Selbstwertschätzung bei den Mitarbeitenden ist nicht mehr 
subjektiv gefühlt sondern mit Ergebnissen unterlegt

• Pflege bekommt eine Sprache – Mitarbeitende lernen Erfolge 
zu kommunizieren

Den Erfolgsbesprechungen zugewiesene Effekte

Sicht der Heim - und Pflegedienstleitung
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Empfehlungen zu der Handlungsanregung
Erfolgsbesprechung

• Gruppengrößen von 6-10 Teilnehmer/innen haben sich bewährt

• Einzuplanende Zeit von 30 – 60 Minuten ermöglichen 

• Abstände für die Erfolgsbesprechungen individuell von den 
Gruppen festlegen lassen – diese dann aber als verbindlich 
setzten

• Moderationsseminar bzw. anfangs begleitendes Coaching für 
Moderator/innen der Gruppe

• Abgleich in den Erfolgsbesprechungen über das Verständnis 
von erfolgreicher Arbeit unterstützen / fördern

• Rückmeldung durch Leitungskräfte, dass existente schwierige 
Rahmenbedingungen nicht in Frage gestellt werden und 
Erfolgsbesprechungen gewünscht sind

• Die Implementation der Erfolgsbesprechung als in der 
Verantwortlichkeit der Organisation verstehen und die 
Handlungsanregung nicht als isolierte Maßnahme verstehen  



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Deutsches Institut für
angewandte Pflegeforschung e.V. 

(dip)
Hülchrather Str. 15

50670 Köln
www.dip.de

Tel. 0221/ 46861-43 (-30)
E-Mail: r.rottlaender@dip.de
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